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Flrth Beschlussvorlage
SVA/0222/2020
I. Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status
Bau- und Werkausschuss 20.05.2020 oOffentlich - Beschluss

Vorlage zum Antrag der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom 12.05.2020 - Eine Spur
der Friedrichstrale fiir den Radverkehr, "Popup-Radweg"

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Der Antrag der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom 12.05.2020 - Eine Spur der Friedrichstral3e fur
den Radverkehr in Form eines "Popup-Radweg“ umzuwidmen - wird abgelehnt.

Sachverhalt:
Das zustandige Stral3enverkehrsamt teilt in Beantwortung des Antrags folgendes mit:

Die Bundeshauptstadt Berlin hat offenbar in einigen Bezirken kurzfristig ,Popup-Radwege* ein-
geflihrt. Dabei wurde der Fahrbahnquerschnitt durch Fahrstreifenbegrenzungen (Verkehrszei-
chen 295 StVO) und Verkehrseinrichtungen (Leitbaken) faktisch neu aufgeteilt.

Die Wirkungen derartiger Eingriffe sind nicht evaluiert, Erfahrungen liegen nicht vor. Fur die
Abtrennung auf HauptverkehrsstraRen waren umfangreiche Eingriffe in den 6ffentlichen Ver-
kehrsraum erforderlich, die erhebliche Kosten (z.B. Ifd. Meter Gelbmarkierung rund 5 EUR) ver-
ursachen und zudem auch aus Umweltgrinden fragwuirdig sind (Folienmaterial, Kleber auf Fo-
lie, Primer zum Aufbringen auf den Fahrbahnbelag).

Gegenwartig ist der 6ffentliche StralRenverkehr ohnehin deutlich ausgedinnt. Fir die Neuauftei-
lung bestehender Fahrstreifen und der Beschrankung des 6ffentlichen Verkehrsraumes durch
die Anordnung von Fahrbahnmarkierungen und Verkehrseinrichtungen besteht kein hinreichen-
der Grund fur eine Anordnung nach § 45 Abs. 1 StVO. Vielmehr ist das Anliegen unter Verweis
auf § 45 Abs. 9 StVO abzulehnen.

Die Polizeiinspektion Firth sieht ebenfalls keine Notwendigkeit fir Eingriffe in den Verkehr, es
liegen auch keinerlei Erkenntnisse tber eine besondere Unfallentwicklung vor.
StralRenbaubehorde und die Verkehrsplanung der Stadt Frth teilen die Bedenken der Stral3en-
verkehrsbehorde. Die aktuelle Verkehrssituation ermdglicht nach wie vor unbeeintrachtigtes
Fahrradfahren auf allen Stral3en, so dass keine aufwandige, ressourcenbeanspruchende Infra-
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struktur ausgewiesen werden muss. Aul3erdem ist nicht klar, wie lange die Ausgangs- / Kon-

taktbeschrankungen angeordnet werden, also die Situation anhalt.

Da die Friedrichstral3e die Hauptanfahrtsroute der Feuerwehr in den Siiden ist und ohnehin
immer wieder durch Liefertatigkeiten beeintrachtigt wird, scheidet dort die Abtrennung eines

Fahrstreifens fir den Radverkehr aus.

Aus Sicht der Verwaltung ist der Antrag abzulehnen.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen

jahrliche Folgelasten

m nein ]_‘ ja Gesamtkosten € ]—l nein |—| ja €
Veranschlagung im Haushalt
’—‘ nein ’—‘ ja_ Hst Budget-Nr. im ’—‘ Vwhh ’—’ Vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Auswirkungen auf die 6kologische Zukunftsfdhigkeit:

Bestehen Auswirkungen auf die 6kologische Zukunftsfahigkeit?

|Ja, siehe Anlage

[X [Nein

Beteiligungen

. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

Beschluss zuriick an StralRenverkehrsamt

Fdrth, 19.05.2020

gez. Kreitinger

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

StralRenverkehrsamt
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden:

Ergebnis aus der Sitzung: Bau- und Werkausschuss am 20.05.2020

Protokollnotiz:

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird der Antrag einvernehmlich in die nachste Sitzung des
Verkehrsausschusses verwiesen.

Beschluss:

Beschluss: Vorlage verwiesen in anderes Gremium

Seite 3von 3



	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_KW
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß

